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Seit Jahren fordern die Koblenzer
CDU und SPD die Installation von
flächendeckenden Ortsbeiräten. In
der letzten Ratssitzung im Novem-
ber wurde diesem Ansinnen „dank“
der beiden großen Parteien, die
über die Mehrheit im Koblenzer Rat
verfügen, zugestimmt. Die beiden
Parteien berufen sich dabei auf
eine Umfrage, welche die Kommu-
nale Statistikstelle 2015 durchge-
führt hatte und an der 802
„deutsch sprechenden Personen
ab 15 Jahren in Privathaushalten
mit Festnetzanschluss“ teilgenom-
men haben. 802 Personen von
über 111.000 Einwohnern! 
Respekt! Meiner Meinung nach,
alles andere als repräsentativ!
Aber das dieses Ergebnis Aus-
legungssache ist, kann man den
Pressemeldungen der Parteien ent-
nehmen. Diese sprechen nämlich
von einem „Wunsch“ der Koblen-
zer, welche für einen Ortsbeirat
gestimmt haben, exakt 57 Prozent
– oder in der Gesamtzahl, 457 der
Befragten. Wahnsinn! Vor allem,
wenn man die angerufenen Bür-
ger/innen mit einer Suggestivfra-
ge schon von vorneherein in eine
gewünschte Richtung treibt: 
„In den durch die Gebietsreform in
den 60er Jahren in die Stadt Kob-
lenz eingemeindeten Stadtteilen
gibt es Ortsbeiräte, um die Stadt-
teilinteressen zu verfolgen. Wür-
den Sie es begrüßen, wenn es in

allen Stadtteilen in Koblenz Orts-
beiräte gäbe?“, lautete die Frage.
Nein, man hat den Angerufenen
nicht gesagt, welche Kosten „flä-
chendeckende Ortsbeiräte“ verur-
sachen! Man hat ihnen am Telefon
auch nicht erklärt, dass die Orts-
vorsteher im Stadtrat lediglich ein
Anhörungs- aber kein Stimmrecht
haben. Man hat ihnen auch nicht
gesagt, dass man schon bald vor-
hat, diverse Steuern in der Stadt zu
erhöhen! Denn dann wäre die Um-
frage sicherlich nicht so „wahn-
sinng positiv“ – oder wie es die
CDU formuliert „bürgernah“ – aus-
gefallen. Nun, jetzt jedenfalls ha-
ben quasi 457 suggestiv gefragte
Bürger/innen, die Koblenzer CDU
und SPD „ermächtigt“, mehrheit-
lich diesem, meiner Meinung nach
völligen Unsinn zuzustimmen und
wohl 2019 auch umzusetzen. 
Und nun der schon erwähnte, ab-
solute (Steuer)Hammer: Die über
330.000 Euro Mehrkosten für die-
sen Unsinn, die im konsumtiven-
Haushalt der Stadt auftauchen
werden, sollen jetzt – im übertra-
genen Sinn – von Gewerbetreiben-
den, Grundbesitzern und Hunde-
haltern quasi mitgezahlt werden.
Jedenfalls, wenn es nach dem Vor-
schlag der Verwaltung in Person
des OB Hofman-Göttig geht. Denn
diese möchte schon bald die
Grundsteuer B (um 20 Punkte), die
Hundesteuer (6 Euro/Hund/Jahr)

und die Gewerbesteuer (von 420
auf 440 Pkt.) erhöhen. Letztere
wurde erst Anfang 2015 angeho-
ben! Über 6 Mio. Euro mehr sollen
durch die Steuerhöhungen in die
Stadtkasse fließen. Grund seien
gestiegene Kosten, insbesondere
Kosten, die den Kommunen von
Land und Bund quasi aufgezwun-
gen werden, jedoch nur ein Bruch-
teil eben von Land und Bund als
Zuschüsse wieder zurück kom-
men. Dies ist zwar ein Problem, mit
denen sich alle Kommunen in
Deutschland herumärgern müs-
sen, jedoch sollten doch dann
auch neue, unnötige Kosten, wel-
che die Kommune selbst aufbrin-
gen muss, nicht auch noch durch-
geboxt werden, so wie jetzt mit der
flächendeckenden Einführung der
Ortsbeiräte. 
Sollten CDU und SPD dem Vor-
schlag der Verwaltung folgen, und
den Steuererhöhungen – ganz
gleich welcher – zustimmen, soll-
ten die Koblenzer Bürger den bei-
den Parteien „ihre Ortsbeiräte um
die Ohren hauen“! Es kann und
darf doch wohl nicht wahr sein,
dass immer wieder diejenigen blu-

ten müssen/sollen, die in dieser
Stadt Arbeitsplätze schaffen und
bereits genug Gewerbesteuer etc.
bezahlen. Oder das diejenigen, die
Wohnraum schaffen, sei es als
Vermieter oder als Hausbesitzer,
welche durch ihr Eigenheim wiede-
rum Wohnungen frei machen/wer-
den lassen, noch mehr Kosten –
neben den ohnehin ständig stei-
genden Nebenkosten – aufgebür-
det bekommen. Das grenzt an eine
absolute Frechheit, wenn insbe-
sondere diese Steuern erhöht wer-
den. Erst recht wenn man sieht,
wie das nicht vorhandene Geld mit
offenen Händen rausgeschmissen
wird! Auch das Romantikum lässt
hier grüßen. 

Liebe Leser, trotz dieser bitteren
Pille zum Abschluss des Jahres,
wünsche ich Ihnen ein frohes
Weihnachtsfest und einen guten
Rutsch ins neue Jahr. Auf das die-
ses dann nicht noch teurer wird! 

Ihr 

Herausgeber

Sollen jetzt etwa Gewerbetreibende, Hausbesitzer 
und Hundehalter u.a. den Ortsbeirats-Unsinn bezahlen?
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Florian Apotheke
Potsdamer Str.   51525
Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88  57239

KARTHÄUSER APOTHEKEN

Schängel-Apotheke 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 31  403545
Laurentius-Apotheke 
Koblenzer Str. 87  48414

MOSELWEISSER APOTHEKEN

Rosen-Apotheke  Koblenzer Str. 31a  96040

WALDESCHER APOTHEKEN Vorwahl (02628)

Zahnmedizinische Gesundheitspraxis Dr. Fritz Eckhardt
Potsdamer Str. 15  52555
Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182
Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a  52025
Zahnarzt u. Spezialist für Implantologie Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24  54777

Hausärztlicher Internist Dr. Mathias Weisse
Gothaer Str. 5  52022
Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10  51001
Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25  579970

Praxis Dr. Susanne Schmelz, Allgemeinmedizin
Potsdamer Str. 15  51128
Allgemeinmedizin u. manuelle Medizin Dr. Thomas Bassek
Platanenweg 14  55177
Schmerztherapie & Osteophatie Dr. med. Ralph Sasse
Simmerner Str. 117  9523550

Dr. med. Knut Viebahn, Psychotherapie 
Kiefernweg 35  54990

KARTHÄUSER ÄRZTE

Orthopädische Sportmedizin Dr. med. Gerd Rommert
Pastor-Klein-Str. 9  4030530
Innere- & Allgemeinmedizin Dr. med. Daniela Pinto 
Koblenzer Str. 85  201600
Gemeinschaftspraxis Innere Medizin & Nephrologie
Kirsten Knospe-Karches u. Dr. med. Matthias Mai 
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 30  404950 
Unfallchirurgie Dr. med. Huda  
Pastor-Klein-Str. 9  460200 
Zahnärztin Dr. Gabriele Matuschek-Grohmann
Koblenzerstr. 116  479 88
Zahnärztin und Oralchirurgin Dana Vogt
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 36  95 22 50 90
Zahnarzt & Fachzahnarzt für Oralchirurgie Ivelin Dimitrov
Ferdinand-Sauerbruch-Str. 27  45114

MOSELWEISSER ÄRZTE

Zahnarzt & Kieferorthopäde Volker Bakenhus
Im Kollesump 4  8958 

Facharzt für Innere- und Allgemeinmedizin
Dr. med. Georg Thielen 
Triftstr. 7a  989700 

WALDESCHER ÄRZTE Vorwahl (02628)
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Ärztl. Bereitschaftsdienst  116 117
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte  01805-112056
Polizei Koblenz  1031
Feuerwehr  112
Rettungsdienst u. Krankentransport  19222
Tierarztpraxis Dr. Ulrich Jautz  55145
Tierarztpraxis Dr. Hans-Peter Theis  9522052
Giftnotrufzentrale  06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.)  1294567
Jugend- und Bürgerzentrum - „JuBüZ“  914060000
Polizei-Bezirksbeamter Hans Jürgen Krite  1032460
Polizei-Dienststelle Karthause  2915682
Kath. Pfarramt Karthause  56300
Kath. Pfarramt Moselweiß  42179
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus  52160
Gemeindeverwaltung Waldesch  02628/ 2455
Krisentelefon Pflege 
Seniorenresidenz Moseltal  942 81 81
Pflegestützpunkt Kobl.-Süd, Karthause/Goldgrube  94230186
Gemeindeschwester plus, Renate Varoquier  97382418

Kindergärten Karthause
Ev. Kindergarten “Arche Noah”  52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest”  50040823
Kath. Kindergarten “St. Hedwig”  53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus”  56312
Heilpäd. Kindertagesstätte Lebenshilfe  51094
Montessori Kinderhaus  14461
Kinderhaus am RheinMosel-Campus 9528970

Kindergärten Moselweiß
Kath. Kindergarten „St. Laurentius“  43435
Haus für Kinder Kemperhof  42730

Kindergarten Waldesch
Kath. Kindergarten „St. Antonius“  02628/ 989459

Schulen Karthause
Grundschule Am Löwentor  56533 
Grundschule Neukarthause  53747 
Gymnasium auf der Karthause  95316-0 
Realschule Plus Karthause  952610 
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  20025120
(Bereiche berufl. Gymnasium, Druck/Medien, Soziales)
Julius-Wegeler-Schule, Am Finkenherd 4  2916165-0/-2
(Fachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe)

Schulen Moselweiß
Berufsbildende Schule Technik  9418-01 
Berufsbildende Schule Wirtschaft  40407-0 
Julius-Wegeler-Schule  9418-00 
Grundschule Moselweiß  4 26 04

Schule Waldesch
Grundschule Waldesch  02628/ 988317

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Am Sonntag, 18. Dezember (4.
Advent), laden die Musikfreunde
St. Beatus, unter Leitung von Wer-
ner Höss, um 16 Uhr zu ihrem tra-
ditionellen Adventskonzert ins
Dreifaltigkeitshaus Karthause ein. 
Nach der Einstimmung mit Mo-
zarts Ouvertüre zu Idomeneo,
werden Stefanie Leich, Martina
Reinhard und Simone Stopperich
mit dem Tripelkonzert von Johann
Sebastian Bach zu hören sein.
Matthias Klepsch zeigt sein Kön-
nen mit dem Violinkonzert Nr. 3
von Camille Saint-Saëns unter
der musikalischen Leitung von

Wolfram Klepsch. Das Sinfonie-
orchester spielt u. a. die c-Moll-
Sinfonie von Josef Martin Kraus -
dem sogenannten Mozart des
Nordens. Für die richtige Advents-
stimmung sorgen zum Schluss
ein Potpourri mit bekannten
Weihnachtsliedern von Dieter
Herborg und der Schlittschuh-
läufer-Walzer von Emil Waldteu-
fel.
Der Eintritt zum Konzert ist frei,
Spenden werden jedoch gerne
entgegen genommen. Weitere
Infos unter www.musikfreunde-
st-beatus.de.

Adventskonzert der 
Musikfreunde St. Beatus

Die Musikfreunde St. Beatus freuen sich am 18.12. auf viele Zuhörer.

Am Freitag, 9.12., dieses Mal um
17 Uhr, kommt der Nikolaus wie
“alle Jahre wieder” ins Einkaufs-
zentrum Berliner Ring. Die Eltern
sind einmal mehr herzlich einge-
laden, mit ihren Kleinen vorbei-
zuschauen, denn Nikolaus hat für
jedes Kind wieder eine kleine
Überraschung in seinem Sack.
Für die Erwachsenen schenkt
Fleischermeister Peter Schmitt
traditionell wärmenden Glühwein
aus. Die Nikolausaktion findet
bereits zum 28. Mal statt, wird
von der Interessengemeinschaft
EKZ-Berliner Ring veranstaltet
und erfreut sich alljährlich gro-
ßem Zuspruch. 

Nikolaus freut sich im EKZ
auf viele Karthäuser Kinder
IG „EKZ Berliner Ring“ lädt am 9.12 um 17 Uhr ein

Am Mittwoch, 14.12., lädt die kfd-
St. Beatus zum Besuch des Weih-
nachtsmarktes in Marburg ein.
Los geht es um 14 Uhr ab Halte-
punkt „Am Löwentor“. Die Rück-
fahrt ist für 19.30 Uhr geplant,
sodass man um 21 Uhr wieder
auf der Karthause ist. Die Fahrt-

kosten betragen für Mitglieder 15
Euro, Gäste 18 Euro und sind bei
Anmeldung auf das Kto. DE28
570501200000183301, Spar-
kasse Koblenz, zu zahlen. Anmel-
dung bis 10.12.16 bei Uschi Jack-
owski (Tel. 56122). Das kfd-Team
freut sich auf viele Mitfahrer.

Zum Weihnachtsmarkt nach Marburg
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Geburten 
Jonas Strauß, 
Weimarer Straße 18, Karthause

Sterbefälle
Anna Maria Hildegard Adams,
geb. Mies, 
Moselweißer Str. 123, Rauental

Hildegard Maria Luxem, 
geb. Perschbach, 
Moselweißer Str. 123, Rauental

Margarethe Christel Cichorius,
geb. Drees, 
Karl-Härle-Str. 1-5,  Karthause

Barbara Jünger, 
geb. Schmitz,
Gülser Straße 15, Moselweiß

FAMILIENNACHRICHTEN

Zuverlässige Partner in schweren Stunden

Einbruch auf
der Karthause

Die CDU-Karthause lädt die Bür-
gerinnen und Bürger der Karthau-
se zu einer Ortsteilbegehung am
Samstag, 3. Dezember, ein.
Vorsitzender und Ratsherr Leo
Biewer freut sich, dass Bürger-
meisterin Marie-Theres Hammes
Rosenstein, Baudezernent Bert
Flöck und der CDU-Bundestags-
kandidat Josef Oster sowie die
Ratsmitglieder Monika Artz und
Manfred Bastian (SPD) ihre Teil-
nahme zugesagt haben.
Start ist um 10.30 Uhr am JuBüZ

auf der Karthause. Die weiteren
Anlaufpunkte sind Berliner Ring/
Ecke Greifswalder Straße, Rüs-
ternallee und Karthäuserhofweg,
um die dortige  Parksituation mit
der Bevölkerung zu erörtern.
Weiter geht es zum Neubau der
Kindertagesstätte am Löwentor
und zum Hüberlingsweg, an den
Parkplatz am Friedhof, um hier
ebenfalls die Parksituation zu
erörtern. 
Die CDU-Karthause freut sich auf
eine rege Bürgerbeteiligung. 

Ortsteilbegehung 
auf der Karthause
CDU-Karthause lädt Bürgerinnen und Bürger am 3.12. ein Am Donnerstag, 17.11.2016,

brachen Unbekannte zwi-
schen 10.30 Uhr und 20.30
Uhr in ein Reihenhaus in der
Eisenacher Straße auf der
Karthause ein. Vom dem oder
den Tätern wurde der Roll-
laden hochgeschoben und die
Terrassentür aufgehebelt. 
Sämtliche Räume des Hauses
wurden durchsucht. Angaben
zur Schadenshöhe können
derzeit noch nicht gemacht
werden. Hinweise nimmt die
Kripo Koblenz unter Telefon
0261-1031  entgegen.
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Der Karthäuser Pfadfinderstamm
„Heinrich von Plauen“ hat am 15.
November in der Buchhandlung
Reuffel seine Stammes-Chronik
in Form eines Buches präsentiert.

Das Stammes-Chronik-Team hat-
te 16 Jahre lang alle Informatio-
nen, die ab 1959 zur Verfügung
standen, in diesem Buch zusam-
mengestellt.

Über 50 aktive und ehemalige
Pfadfinder, Familie, Verwandte
und Freunde waren zur Präsen-
tation gekommen, um einen ge-
meinsamen Abend zu verbrin-
gen. Darunter auch zwei Sippen-
führer (Gruppenleiter) aus der
Gründungszeit von 1959. Eröff-
net wurde der Abend mit dem
Stammeslied „Leben Einzeln
Und Frei“ von Hannes Wader. Es
folgte eine kurze Begrüßung
durch Buchhandlung Reuffel-
Inhaber Eberhard Duchstein, der
selbst einmal Stammesführer bei
den Karthäusern war. In einer
kurzweiligen und humoristischen
Rede ließ schließlich Volker Frank,
der aktuell „Stammesälteste“,
die zurückliegende Arbeit des
„Stammes-Chronik-Teams“ Re-
vue passieren. 
Im Anschluss wurde von Götz
Berger, einem der Autoren, die
Arbeit reflektiert und auch er-
klärt, warum es 16 Jahre gedau-

ert hat. Als letzter Redner be-
dankte sich Rudolf Kring vom
Imprimatur Verlag für die gute
Zusammenarbeit mit dem Chro-
nik-Team. Im folgenden, inoffi-
ziellen Teil wurden Bilder und
Tondokumente aus vergangener
Zeit gezeigt, und viele Pfadfinder,
die sich seit Jahren nicht mehr
gesehen hatten, schwelgten in
Erinnerungen. So gab es auch
einen regen Austausch zwischen
aktiven und ehemaligen Pfadfin-
dern, ehe man diesen Abend mit
dem Lied „Nehmt Abschied
Brüder“ beendete.

Alles Wissenswerte über die
Stammes-Chronik, die für 19,50
Euro in der Buchhandlung Reuffel
erhältlich ist,  gibt es auch unter
www.stammeschronik-hvp.de.
Informationen über die aktuelle
Stammesarbeit gibt es unter
www.heinrich-von-plauen.de.
Mehr Fotos auf Seite 17.

Karthause aktuell DER KARTHÄUSER
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Stammes-Chronik der Karthäuser Pfadfinder veröffentlicht

Präsentierten gemeinsam die HvP-Chronik, v.l.n.r.: Martin Kring (Im-
primateur Verlag), die beiden Autoren Martin Gloger und Götz Berger
sowie Rudolf Kring (Imprimateur Verlag). Foto: Didi Mühlen

Dezember2016_32 Seiten.qxd  02.12.2016  16:06  Seite 8



Karthause aktuell

9

DER KARTHÄUSER

Ortsring-Treff
im Dezember 
Die nächste Ortsringversamm-
lung der Karthäuser Vereine
findet am Mittwoch, 14.12.,  um
19.30  Uhr in „Rossis  TrinkBar“,
Meißener Str. 2 statt. Interessierte
Bürger/innen sind herzlich will-
kommen.

Karthause 1:
Altpapier 23.12.
Gelber Sack 12.12.
Grünschnitt -

Karthause 2:
Altpapier 23.12.
Gelber Sack 12.12.
Grünschnitt -

Karthause 3:
Altpapier 23.12.
Gelber Sack 12.12.
Grünschnitt -

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.,
Am Flugfeld, Berliner Ring mit
Nebenstr., Moselweißer Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Moselweiß:
Altpapier 05.12.
Gelber Sack 15.12.
Grünschnitt -

ABFUHRTERMINE 
IM DEZEMBER

Die offiziellen Papiermüll-
säcke der Stadt Koblenz für
Restmüll (240 Liter) sind zum
Preis von 5 Euro bei Lehr-
mittel Köhler im EKZ „Berliner
Ring“, Karthause, erhältlich.

Weihnachtlich wird es ab dem 
1. Advent auf Maximilians Brau-
wiesen in Lahnstein. Dann lädt
die Moselweißer Inhaberfamilie
Ohlig wieder jeden Advents-
sonntag Familien mit Kindern
zum betreuten Kinderbasteln ein.
Während sich die Erwachsenen

z.B. auf der weihnachtlich er-
strahlenden Außenterrasse bei
Glühwein wärmen oder nach
einem geeigneten Weihnachts-
baum suchen, können „Maxi und
Moritz“ die Zeit mit Basteln ver-
bringen und Leckereien aus der
Weihnachtsbäckerei naschen.

Sascha und Daniela Ohlig freuen
sich natürlich nicht nur an diesen
Adventssonntagen auf viele
kleine und große Besucher. 

Übrigens: Auch am 2. Weih-
nachtstag haben die Brauwiesen
von 11 bis 24 Uhr geöffnet. 

Betreutes Kinderbasteln bei Maximilians
Jeden Adventssonntag auf Maximilians Brauwiesen in Lahnstein
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Monika Artz ist seit 40 Jahren CDU-Mitglied
Anlässlich einer Mitgliederehrung des CDU Koblenz-Stadt wurde
CDU-Stadträtin Monika Artz für 40 Jahre treue Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. CDU-Ratsherr Leo Biewer und CDU-Bundestagskandidat
Josef Oster dankten Monika Artz für ihr tatkräftiges politisches,
ehrenamtliches Wirken zum Wohle der Karthäuser und Koblenzer
Bevölkerung. Mit 35 Jahren trat Monika Artz im Jahr 1976 in die CDU-
Moselweiß ein. Trotz ihrer vielfältigen Aufgaben als Lehrerin/Schul-
leiterin und Familienmanagerin hat sie die CDU tatkräftig unter-
stützt. Heute setzt sie sich als Kreisvorsitzende der Senioren Union
Koblenz und Stadträtin für den Stadtteil Karthause, in dem sie seit
1999 lebt, insbesondere für die Belange der Karthause und Koblen-
zer Senioren ein. Bundestagskandidat Josef Oster hob hervor, dass
Monika Artz stets ein offenes Ohr für die Belange der Bürger hat und
immer wieder überparteilich Mehrheiten zum Wohle ihres lebens-
werten Stadtteils Karthause sucht. Zum Abschluss der Würdigung
der großen Verdienste von Monika Artz sagte der Karthäuser CDU-
Vorsitzende Leo Biewer: „Monika, Du bist eine große Stütze für die
CDU. Wir brauchen Dich“. Foto: Privat

Karthäuser gewinnt 22.500 Euro für „Deutschland“
Er hat wieder zugeschlagen: Der Karthäuser Volker Tribukait (r.) hat
am Donnerstag, 17.11., beim „Quizduell“ der ARD als Kapitän für das
„Team Deutschland“ gegen die beiden „Ein Fall für Zwei“-Hauptdar-
steller Wanja Mues und Antoine Monot Jr. 22.500 Euro gewonnen.
Bereits am 17.7.2009 hatte Volker zusammen mit seinem Bruder
Günther, bei der damals noch laufenden Sendung „Das Quiz“, eben-
falls mit Pilawa, mit sehr viel Wissen geglänzt („Der Karthäuser“ be-
richtete). Die Brüder beantworteten alle zwölf Fragen und räumten
den Höchstgewinn von 300.000 Euro ab. Und auch dieses Mal hatte
Volker sehr viel gewusst und so den bislang zweithöchsten Gewinn in
der Geschichte des „Quizduell“ eingefahren. Hätte er zweimal nicht
auf das „Team Deutschland“ gehört und wäre bei seiner Antwort ge-
blieben, hätte er sogar den Rekord eingestellt. Denn bei zwei Fragen
lag der 46jährige Rechtsanwalt mit seiner Antwort richtig, schwenkte
jedoch um, weil die Mehrheit vor den Fernsehern, die via App live mit-
spielen, eine jeweils andere Antwort gegeben hatte. Der Gewinn
wurde durch Zehn (neun ausgeloste Mitspieler und der Kapitän) ge-
teilt, und somit blieben Tribukait immerhin 2.250 Euro. Fotos: ARD 
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Bei der Bürgerversammlung der
BIZ-Fraktion, Anfang November
in Moselweiß, beklagten die an-
wesenden Bürgerinnen und Bür-
ger zahlreiche Verkehrsprobleme
in ihrem Stadtteil. „Seit dem Bau
der Kurt-Schumacher-Brücke
warten die Moselweißer auf eine
Weiterführung des ankommen-
den Verkehrs“, erläutert BIZ-
Fraktionsvorsitzende Angela
Keul-Göbel. Es wurde vorgeschla-
gen, die Weiterfahrt auf die
Koblenzer Straße nur für den
ÖPNV zuzulassen und die übri-
gen Fahrzeuge von der Brücke
auf die Schlachthofstraße zu lei-
ten. Diese Anordnung müsste
dann kontrolliert werden oder die
Zufahrt für Busse, Krankenwagen
und Rettungsdienste könnte mit
einer Schranke geregelt werden.

Eine Kreiselplanung für die Ein-
mündung der Kurt-Schumacher-
Brücke steht noch aus. Die
Anfrage der BIZ-Fraktion zu die-
sem Thema – Kreisel oder Sper-
rung der Abfahrt – wird in der
nächsten Sitzung des Fachbe-
reichsausschuss von der Verwal-
tung beantwortet. Der jetzige
Verkehr lässt es häufig nicht zu,
die Koblenzer Straße zwischen
Kemperhof und Heiligenweg zu
überqueren. Viele Fußgänger
müssen bis zur Fußgängerampel
und dann wieder zurück laufen.
Hierzu hat die BIZ-Fraktion eine
Anfrage an die Verwaltung ge-
stellt, ob eine weitere Fußgän-
gerüberquerung an dieser Stelle,
kurz vor der Einmündung Heili-
gen weg, Abhilfe schaffen kann.
Zudem wurde angeregt, für den
Heiligenweg und die Straße in
der Hohl eine Geschwindigkeits-
beschränkung auf 30 Stunden-
kilometer anzuordnen. Auch zu
dieser Frage hat die BIZ-Fraktion
für die nächste Sitzung des
zuständigen Fachbereichsaus-
schusses eine Anfrage gestellt.
Es fehlt eine Beleuchtung des
Unterbreitweges von der Straße

„In der Hohl“ bis zur Gülser
Brücke. Anwesende monierten,
dass die Busverbindung von
Moselweiß in die Innenstadt zu
teuer sei. Eine Vereinfachung des
Tarifsystems sei erforderlich.

Zudem wurde eine Fußwegever-
bindung zwischen Moselweiß
und Goldgrube gefordert. Hier
wirkt die Bahn trennend. Dazu
wusste Stephan Wefelscheid,
stellvertretender Vorsitzender
der BIZ-Fraktion, zu berichteten,
dass am 13.9.16 in der Fach-
bereichsausschuss-Sitzung von
Seiten der Verwaltung eine neue
Planung vorgestellt wurde. Die-
ser aktuelle Planungsstand zum
Bebauungsplanverfahren Nr. 65a
„Quartiersentwicklung Rauental,
Bahnhaltepunkt Verwaltungs-
zentrum II“ der „Architekten und
Ingenieure Stadt Land Bahn“ aus
Boppard beinhaltet u.a. den Bau
einer neuen Fußgängerbrücke
über die Bahngleise auf Höhe
Ecke Dominicusstraße und Bo-
genstraße.
Die Präsentation der Architekten
und Ingenieure Stadt Land Bahn
ist zu finden unter: www.
koblenz.de/verwaltung_poli-
tik/buergerinfo/to0040.php?__k
sinr=4062

Weiterhin wurde von den Ver-
sammlungsteilnehmern ange-
regt, öffentliche Gebäude mit
Solaranlagen auszustatten. Auch
die erhöhten Feinstaubwerte wa-
ren Thema. Bemängelt wurde,
dass Fußwege entlang der Mosel
und Bürgersteige verstärkt von
Fahrradfahrenden genutzt wer-
den. Dies führt immer wieder zu
Konflikten mit den Fußgängern.

Hinsichtlich des geplanten Fahr-
radweges nach Lay konnte die
BIZ-Fraktion darauf hinweisen,
dass das Planfeststellungsver-
fahren läuft und mit einer Um-
setzung voraussichtlich ab 2018
gerechnet werden kann.

Zahlreiche Verkehrsprobleme
Bürgerversammlung der BIZ-Fraktion in Moselweiß

Jeden Mittwoch ab 17 Uhr
US-Hamburger-Buffet

All you can eat, inkl. Pommes und Salat vom Buffet 
on für Jeden nur 10 Euro. Alle Getränke werden gesondert berechnet.

Jeden Donnerstag ab 12 Uhr
Schnitzel-Aktion

Für jeden der gern Schnitzel mag, ist Donnerstag der Schnitzeltag. 
Jedes Schnitzelgericht für jeweils nur 7,99 Euro.

Dazu gibt es Pommes und Salat vom Buffet
(gilt nicht an Feiertagen)

Aktuelle Saisonspezialitäten
Döppekuchen und Gänseessen

nach Vorbestellung ab 4 Personen
Döppekuchen p.P. 5,50  Euro,Gänse mit Rotkohl und Klößen p.P. 22,50  Euro

Sonntag, 4.12. und Dienstag, 27.12 , ab 10.30 Uhr

Spätaufsteherfrühstück
Lecker Frühstück für Ausgeschlafene, inkl. Filterkaffee und Tee!

on für Jeden nur 10,- Euro. 

Sonntag, 18. Dezember, Einlass 10.30 Uhr 
Comedy-Frühstück mit Rainer Zufall

und seinem neuen Programm „Schluss mit Lusdisch“
Eintritt inkl. Begrüßungs-Sekt, Comedy und kalt-warmes Frühstücksbuffet 

p.P. 19,50  Euro, alle Getränke werden gesondert berechnet.

Sonntag, 25. und Montag 26. Dezember, ab 12 Uhr
Großes Weihnachtsbuffet

Am 25. Dezember großes Mittagsbuffet, von 11.30 – 13.00 Uhr und 13.30 - 15.00 Uhr.
Am 26. Dezember großes Buffet mittags von 11.30 – 13.00 Uhr und 13.30 - 15.00 Uhr

sowie am Abend von 17.00 - 20.00 Uhr.  
Lassen Sie sich an den Festtagen verwöhnen – mit mind. 8 Vorspeisen, 

4 verschiedenen Hauptspeisen sowie mind. 3 Desserts.  Pro Person 22,50 Euro      

Inh. Petra Zahn. Tel.: 0261-54155, Stadtwald Koblenz. 
Öffnungszeiten: Sonn- & Feiertag ab 11 Uhr, warme Küche bis 20 Uhr,
Mi.- Sa. ab 12 Uhr,  warme Küche bis 20.30 Uhr. Mo.+ Di. Ruhetag.
Nach Voranmeldung sind auch außerhalb der Öffnungszeiten Termine,
z.B. für Ihre Feier, möglich. www.forsthaus-kuehkopf.de

Feiern aller Art - Täglich rustikale Küche, Wildgerichte und großes Salatbuffet
Auf Ihren Besuch freuen sich Petra Zahn und Team

Am Montag, 14.11.2016, stah-
len Unbekannte die beiden amt-
lichen Kennzeichen KO-UH 620
von einem Pkw Skoda-Octavia,

der zwischen 9 Uhr und 12.30
Uhr im Burgweg geparkt war.
Hinweise an die Polizei Koblenz,
Telefon: 0261-1031.

Kennzeichendiebstahl
im Moselweißer Burgweg
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Erste Länderspiele 
für Dominik Becker 
16jähriger Karthäuser in U17-Nationalmannschaft
„Der Traum vom Profifußballer
und das Autogramm“, unter die-
ser Überschrift berichtete „Der
Karthäuser“ im November 2013
über den jungen Karthäuser
Dominik Becker, der damals von
TuS Koblenz zur U14 des 1. FC
Köln wechselte. 

Nun, drei Jahre später, hat der
heute 16jährige Karthäuser Jun-
ge, der zwischenzeitlich beim
1. FC Köln in der B-Jugend-Bun-
desliga zu einer festen Größe im
Team gereift und dort sogar
Kapitän ist, seine ersten beiden
Länderspiele bestritten. 
Nationaltrainer Christian Wück
hat den Koblenzer vor wenigen
Wochen in die U17-National-
mannschaft berufen und war vor
14 Tagen erstmals bei einer  Län-
derspielreise dabei. 

In Reykjavik absolvierten die
deutschen Nachwuchskicker
zwei Testspiele gegen Island.
Gleich im ersten Spiel profitierte
Dominik Becker von einer Verlet-
zung des Leverkuseners Jan
Boller (36. Minute), und so kam
er beim Stande von 4:2 sogar
noch vor der Halbzeit zu seinem
ersten Länderspieleinsatz. 
„Nach dem Wechsel verteidigte
die DFB-Auswahl konzentrier-
ter...“, ist nach dem Spiel auf der
Internetseite des DFB zu lesen,
und als Innenverteidiger hatte
auch Dominik Becker keinen un-
wesentlichen Anteil daran. Auch
wenn er die ersten Minuten et-
was nervös war, so legte er diese

doch schnell ab und bot eine so-
lide Leistung. Becker und seine
Kollegen ließen in der zweiten
Hälfte keinen Gegentreffer mehr
zu, und so siegten die Deutsche
Mannschaft am Ende mit 7:2.

Im zweiten Spiel, am 19.11.,
stand der Karthäuser dann in der
Startelf von Trainer Wück, der für
diese Testspiele angekündigt
hatte, alle mitgereisten Spieler
einzusetzen. Und so wurde
Becker beim Stande von 0:0 in
der 41. Minute ausgewechselt.
Zwei Spiele, 95 Einsatzminuten,
was will man als Neu-National-
spieler mehr. Für den Kapitän des
1. FC Köln hat sich die Reise nach
Island also gelohnt, und man
darf gespannt sein, wie Dominiks
Entwicklung weitergeht.

Wenn es gut läuft, steht Anfang
Januar ein Wintertrainingslager in
Spanien an, ehe die U17 Natio-
nalmannschaft vom 6. bis 15.
Februar am „Algarve Cup“ teil-
nimmt und im Anschluss (19. bis
29. März) die wichtige Eliterunde
auf dem Programm steht, bei der
sich die DFB-Auswahl für die
Europameisterschaft 2016 in
Kroatien qualifizieren will.
Für Dominik Becker wäre diese
Teilnahme ein Traum. Ein Traum,
dem er sicherlich durch seine
ersten Einsätze ein Stück weit
näher gekommen ist. (os)

Der  Karthäuser  Dominik  Becker
nach  seinem  ersten  Länderspiel.
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...am 4. November beim St. Martinsumzug in Moselweiß. Fotos: Oliver Schupp

Dezember2016_32 Seiten.qxd  02.12.2016  16:06  Seite 13



...am 9.11. bei der Pressevorstellung der neuen Tollitäten, Prinz Christian und Confluentia Kathi, im Koblenzer Rathaus. Fotos: Oliver Schupp
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...am 11.11. beim Karnevalsauftakt der Session 16/17 auf dem Koblenzer Jesuitenplatz. Fotos: Oliver Schupp
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...am 11.11. beim St. Martinsumzug auf der Karthause. Fotos: Oliver Schupp
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...am 11.11. beim St. Martinsumzug auf der Karthause. Fotos: Oliver Schupp

...am 15.11. bei der Vorstellung der HvP-Stammes-Chronik bei Reuffel. Fotos: Didi Mühlen
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Im Rahmen des Konzertes der
Musikschule der Stadt Koblenz
unter dem Titel „Podium junger
Künstler“, wurden die diesjähri-
gen Preisträger des Wettbewerbs
„Jugend musiziert“ geehrt. Die
große Zahl der Preisträger im
Bundes-, Landes- und Regional-
wettbewerb 2016 stellen zweifel-
los das hohe Niveau der musika-
lischen Ausbildung der Musik-
schule unter Beweis. Die Kultur-
dezernentin Dr. Margit Theis-
Scholz hat dem entsprechend
die verdienstvollen Leistungen
der Preisträger in ihrer Laudatio
besonders hervorgehoben. 
Einige der aktuellen Preisträger-
innen und Preisträger präsentier-
ten Ihr Wertungsprogramm in
dem vom Förderverein Chormu-
sik der Ev. Gemeinde Koblenz-
Karthause veranstalteten Kon-
zert. Die zahlreich erschienenen
Besucher waren von den musika-

lischen Darbietungen sehr ange-
tan, was sie durch lang anhalten-
den Beifall bekundeten. Vor
allem die Virtuosität, das musika-
lisches Einfühlungsvermögen,

der dynamische Ausdruck und
das Zusammenspiel der Ensemb-
les stellten die besondere Be-
gabung der jungen Künstler
nachhaltig unter Beweis. 

Die Preisträger erhielten neben
einem Notengutschein auch ein
Konzertabonnement für die Kob-
lenzer Kammerkonzerte der Sai-
son 2016/17.

Scharfe Kritik übt die FDP-Kar-
thause an dem Stadtratsbe-
schluss zur Erarbeitung eines
Konzepts zur Einführung von
Ortsbeiräten in allen Koblenzer
Stadtteilen mit geschätzten
Mehrkosten von ca. 338.000
Euro. Von den insgesamt 30
Koblenzer Stadtteilen verfügen
nur die acht Ortsteile, die in den
zurückliegenden Jahrzehnten
eingemeindet wurden, über
einen Ortsbeirat. Die Beibehal-
tung dieser Ortsbeiräte ist durch
die Rechtsprechung des OVG
Rheinland-Pfalz (Az. 7 A 12022/
96.OVG) gesichert. 
Für die bestehenden Ortsbeiräte
zahlen die Koblenzer Bürger

bereits jährlich etwa 300.000,00
Euro (Zahlen aus 2011). Die

Ortsbeiräte haben keine Ent-
scheidungsgewalt; sie können
lediglich Empfehlungen ausspre-
chen, die größtenteils – wie die
Vergangenheit zeigt – vom Stadt-
rat ignoriert werden. 

„Wir benötigen in Koblenz keine
neuen Ortsbeiräte, die viel Geld
Kosten und Bürokratie verursa-
chen“, meint Christoph Schöll,
Vorsitzender der FDP-Karthause.
„Un-ser Stadtteil,“ so Schöll, „ist
doch das beste Beispiel dafür,
dass jedes Anliegen zuverlässig
über die Stadträte der Stadtrats-
parteien in Politik und Verwal-
tung getragen werden, ohne dass
hierfür kostenaufwändige Orts-

beiräte bemüht werden müssen“. 
Noch viel weniger verständlich,
so Schöll, sind die Mehrkosten
für die Ortsbeiräte vor dem Hin-
tergrund der vom Oberbürger-
meister in der letzten Stadtrats-
sitzung angekündigten Erhöhun-
gen der Grundsteuer B und der
Gewerbesteuer. „Auf der einen
Seite werden Bürger und Unter-
nehmen stärker belastet und die
Wettbewerbsfähigkeit des Wohn-
und Wirtschaftsstandortes Kob-
lenz geschwächt. Auf der ande-
ren Seite soll Geld für überflüssi-
ge Ortsbeiräte aus dem Fenster
geworfen werden. Das passt gar
nicht“, ärgert sich der Karthäuser
FDP-Vorsitzende.

„Jugend musiziert“-Preisträger geehrt

Die Ehrung wurde von der Kulturdezernentin Dr. Margit Theis-Scholz (r.), dem Musikschulleiter Hans-
Peter Lörsch und dem 1. Vorsitzenden des Vereins der Musikfreunde Koblenz, Volkhart Lehmann, vorge-
nommen. Foto: Stadt Koblenz

Mehrausgaben für überflüssige Ortsbeiräte einsparen
FDP Karthause spricht sich erneut gegen die flächendeckende Einführung von Ortsbeiräten aus

Christoph Schöll, FDP-Karthause
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Bürgerinnen und Bürger be-
schweren sich vehement bei
CDU-Ratmitglied Leo Biewer über
die untragbaren Zustände an der
Karthäuser Bushaltestelle an der
de Haye’schen Stiftung. 

Leo Biewer informierte sich vor
Ort und fordert die evm-Verkehrs-
betriebe auf, die Situation umge-
hend zu ändern. Der Unmut der
Fahrgäste liegt darin, dass sie an
der Haltestelle Akazienweg in
den dort haltenden Bus Richtung
Stadtmitte einsteigen und an der
nächsten Haltestelle den Bus
wieder verlassen müssen, da die
Busfahrer dort ihre Ruhepause
einlegen. Die Fahrgäste müssen
10 Minuten bei Kälte und Regen

auf die Weiterfahrt Richtung
Stadtmitte warten.
Stadträtin Monika Artz hielt dies
auf Gesundheitsgründen insbe-
sondere für ältere und schwerbe-
hinderte Fahrgäste nicht hin-
nehmbar und fordert die EVM
Verkehrs GmbH auf, diesen
unhaltbaren Zustand noch in die-
sem Jahr abzustellen. „Busfahren
darf nicht krank machen“, so
Ratsherr Leo Biewer, der in einem
Schreiben an die Geschäftsfüh-
rung der evm-Verkehrsbetriebe
eine sofortige Änderung der
Situation fordert. „Entweder die
Fahrgäste können während der
Pause im Bus bleiben oder der
Pausenstandort muss verlegt
werden“, so die Forderung. 

Untragbarer Zustand bei 
Buslinie 2/12 Karthause
CDU-Ratmitglieder kritisieren evm Verkehrs GmbH

Am 31.12.2017 wird unsere Mitarbeiterin
Elke Menzel nach 21 Jahren aus dem Team
des Friseur Schupp ausscheiden und sich
in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schieden. Für eine sehr erfolgreiche und
partnerschaftliche Zusammenarbeit be-
dankt sich das gesamte Team und wünscht
Elke Menzel auf diesem Wege für die
Zukunft alles Gute und Gesundheit.

Bei einem Ortstermin der BIZ zur
Besichtigung der Treppenanla-
gen auf der Karthause, Simmer-
ner Straße und Am Spitzberg, am
16.11.2016 mit den Mitarbeitern
Krömer und Kunz vom  Eigenbe-
trieb 70/Kommunaler Service
wurde die Unabweisbarkeit einer
Sanierung der Treppen festge-
stellt. Entsprechend hatte die
BIZ-Fraktion am 10.11.16 eine
Anfrage im Stadtrat gestellt. Die
Treppenanlagen sind nur im Rah-
men einer Erneuerung sanie-
rungsfähig. Dies ist grundsätzlich
dem investiven Bereich zuzuord-
nen, erklärt BIZ-Ratsmitglied Dr.
Michael Gross. In Folge dieser
Feststellung hat die BIZ-Fraktion
bei den Haushaltsberatungen im

Haupt- und Finanzausschuss
(Hufa) beantragt, entsprechende
Mittel in den Haushalt 2017 ein-
zustellen. Bis dahin bleibt es bei
Sperrungen und Gefährdung der
Benutzer, da der Kommunale Ser-
vicebetrieb die Treppen nur kon-
trollieren und nur punktuelle Aus-
besserungen vornehmen kann. 

Sanierung notwendig
BIZ-Ortstermin bei den Treppenanlagen Altkarthause
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Urlaub ohne Koffer: Drei Tage
lang hatten 28 Senioren aus
dem Stadtteil Karthause die
Möglichkeit, zu Hause in ihrer
vertrauten Umgebung Urlaub zu
machen. Bereits zum fünften
Mal stellte die Initiative „Kar-
thause Aktiv“ ein tolles Pro-
gramm auf die Beine. Unter-
stützt wurden die engagierten
Ehrenamtler durch die evangeli-
sche Kirchengemeinde, den DRK
Kreisverband Koblenz-Stadt, die
Sparkasse Koblenz und den Cari-
tasverband Koblenz.

Der Urlaub begann mit einem
bunten Nachmittag im Dreifaltig-
keitshaus der evangelischen
Kirchengemeinde. Nach der Ken-
nenlernrunde gab es Spiele mit
Gedächtnistrainer Christof Wölk
und ein Quiz unter dem Motto
„Adel, Burgen, Schlösser“. Zum
Ausklang lockte ein Abendessen
und leckerer Wein.
Am nächsten Tag war die Insel
Niederwerth das erste Ziel eines
traumhaften Ausflugstages.
Nach der Besichtigung der Kirche
ging es auf den „Wüstenhof“,

um bei Speis und Trank den wun-
derschönen Blick ins Rheintal zu
genießen. Danach besuchte die
Gruppe den Schmetterlingsgar-
ten Bendorf (Foto) und das
Schloss Sayn, wo jeweils eine
interessante Führung auf dem
Programm stand.
Der letzte Urlaubstag begann mit
einem kreativen Vormittag, an
dem die Senioren ihre künstleri-
schen Talente unter Beweis stel-
len konnten. Aus einfachen
Stoffbeuteln wurden schmucke
Einkaufstaschen.
Am Nachmittag unterhielt die
Theatergruppe „Die Antiquitä-
ten“ mit Sketchen rund um das
Thema Alter und strapazierte die
Lachmuskeln der Senioren bis
aufs Äußerste.
„Die Senioren waren begeistert
und genossen das wunderbare
Gemeinschaftsgefühl“, freuten
sich Caritasmitarbeiterin Gabri-
ele Müller und Christof Wölk vom
Pflegestützpunkt Koblenz-Süd.
„Ganz besonders möchten sich
die „Urlauber“ bei den ehren-
amtlichen Helfern von Karthause
Aktiv bedanken.“

DER KARTHÄUSER
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Karthause aktuell

Senioren machten 
„Urlaub ohne Koffer“
Tolle Resonanz bei Karthäuser Gemeinschaftsprojekt
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Schwerverletzter bei Verkehrsunfall in Simmerner Straße
Vermutlich aufgrund gesundheitlicher Probleme verlor der Fahrer
eines Kombis am 22. Oktober, die Kontrolle über sein Fahrzeug.
Dabei kam er auf der Simmerner Straße (Höhe JVA) von der Fahrbahn
ab, kollidierte mit der Leitplanke, anschließend mit zwei auf einem
Parkstreifen abgestellten Fahrzeugen und durchbrach ein Treppen-
geländer bevor er in einem Hang zum Stehen kam. Der Fahrer wurde
von der Feuerwehr aus seinem Auto befreit und dem Rettungsdienst
übergeben. Das Fahrzeug musste bis zum Abtransport durch den
Abschleppdienst von der Feuerwehr gegen Absturz gesichert wer-
den. Im Einsatz waren der Rüstzug der Berufsfeuerwehr, Notarzt,
Rettungsdienst und Polizei. Fotos: Feuerwehr

Man kann es nicht übersehen:
Die Weihnachtszeit steht vor der
Tür. Auch der Koblenzer Skat
Club (KSC) rüstet sich im VfR-
Vereinsheim „Bei Costa & Toli“,
Konrad-Zuse-Straße 2, für seinen
traditionellen Weihnachtspreis-
skat.
Am Sonntag, 4. Dezember,  ist es
wieder soweit. Dann startet
pünktlich um 14 Uhr das Turnier
mit zwei Runden a 48 Spielen
nach den internationalen Skat-
regeln. Bei einem Startgeld von

10 Euro (Abreizgeld 1 Euro), gibt
es wieder Präsentkörbe (je Tisch
1 Korb) zu gewinnen. Im Übrigen
können auch Geldpreise – ab-
hängig von der Teilnehmerzahl –
zur Ausspielung kommen.
Näheres hierüber teilt der Vor-
stand vor Spielbeginn mit.
Für die kulinarische Betreuung
werden von Toli und Costa wie
immer bestens sorgen. Sie und
der KSC-Vorstand freuen sich an
diesem 2. Advent auf zahlreiche
Mitspieler/innen.

Weihnachts-Preisskat des KSC
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Die von der Stadtverwaltung vor-
gesehene Erhöhung der Grund-
steuer B sieht die FDP-Stadtrats-
fraktion als falsches Zeichen für
die Entwicklung des Standortes
Koblenz. 

Die stv. Fraktionsvorsitzende
Birgit Hoernchen: „Die Hausei-
gentümer geben die Steuer an
ihre Mieter weiter und so belastet
eine Grundsteuererhöhung ei-
gentlich alle Einwohner. Koblenz

hat das Zeug zu einer Schwarm-
stadt, also einer Stadt, in die vor
allem junge Leute und Berufs-
anfänger ziehen. Das wirkt sich
auf den Wohnungsmarkt aus –
und eine Anhebung der Grund-
steuer würde die Mietpreise ver-
schärfen.“

Ähnliches gilt für die Gewerbe-
steuer. Hier verweist die FDP-
Fraktion auf die Umfrage der IHK
Koblenz zum Wirtschaftsstandort

Koblenz. Über zwei Drittel der Be-
fragten würden sich zwar wieder
für Koblenz entscheiden und
geben dem Wirtschaftsstandort
die Schulnote 2,3, jedoch wird
die Höhe der Gewerbe- und der
Grundsteuer mit der unbefriedi-
genden Note 3,7 beurteilt.
Hoernchen: „Eine Anhebung der
Gewerbesteuer ist genau das fal-
sche Zeichen, zumal die befrag-
ten Unternehmen bereits das
mangelnde Image der Stadt als

echten Wirtschaftsstandort kriti-
sieren. Für Unternehmen, die
überlegen, sich hier in Koblenz
anzusiedeln, ist die Gewerbe-
steuer ein maßgebliches Krite-
rium. Die Unternehmer suchen
sich doch Standorte an denen sie
möglichst lang mit einer niedri-
gen Gewerbesteuer kalkulieren
können.“

Und auch die dritte Steuerer-
höhung für Hundehalter wird von
den freien Demokraten abge-
lehnt. Der Erhebung für Gebüh-
ren für das Ausstellen von Ersatz-
Steuermarken stimmt Hoernchen
allerdings zu: „Es ist sinnvoll,
dass Gebühren für den Ersatz
von verlorenen Marken einge-
führt – und farblich unterschiedli-
che Hundemarken zur Vorbeu-
gung gegen Missbrauch ange-
schafft werden. Die Anhebung
der Hundesteuer lehnen wir je-
doch ab!“

FDP Koblenz lehnt vorgesehene Steuererhöhungen ab

Mucksmäuschenstill ist es in der
4b in der Grundschule Mosel-
weiß. Vorne spielen zwei Theater-
pädagogen Szenen aus dem Kin-
deralltag: Ein Mädchen kämmt
einem Jungen die Haare. Was
sich anfangs gut anfühlt, wird
immer ruppiger und beginnt zu
ziepen. Die Kinder überlegen
„Wann sage ich ‚Nein‘? Was fühlt
sich für mich nicht mehr gut an?“
Die Schauspieler beziehen die
Kinder aktiv mit ein – so lernen
sie, wie sie sich in unsicheren
Situationen verhalten und was
sie tun können, wenn andere
Menschen ihre körperlichen
Grenzen überschreiten.
Schon alleine die Statistik zeigt,
wie wichtig Präventionsarbeit ist:
Jedes 3. Mädchen und jeder 
9. Junge wird vor seinem 16. Le-
bensjahr Opfer sexueller Über-
griffe. Durchschnittlich muss je-
des Opfer 7-mal um Hilfe bitten,

bis es einen Menschen findet,
der ihm glaubt.
An der Grundschule Moselweiß
ist die Präventionsarbeit im Rah-
men des Koblenzer Präventions-
projekts fester Bestandteil des
Qualitätsprogramms. Mehr als
die Hälfte der Koblenzer Grund-
schulen haben die Prävention
sexuellen Missbrauchs ebenfalls

in ihr Qualitätsprogramm ge-
schrieben und beteiligen sich am
Koblenzer Präventionsprojekt.
Die Kinder lernen in drei zeitlich
getrennten Theaterstunden den
Umgang mit dem heiklen Thema.
Zudem werden auch die Eltern
sowie die Lehrkräfte entspre-
chend eingebunden und ge-
schult.

Das Ganze kostet natürlich eini-
ges an finanziellen Mitteln. Die
Volksbank Koblenz Mittelrhein
eG hat hierfür 5.000 Euro bereit-
gestellt. Prokurist Werner Birken-
heier ließ es sich nicht nehmen,
sich selbst vor Ort ein Bild zu
machen und wurde auch von den
Kindern herzlichst zur Theater-
stunde begrüßt: „Es ist ganz klas-
se, was hier geleistet wird, um
junge Menschen stark fürs Leben
zu machen. Hier unterstützen wir
selbstverständlich gerne!“
Und den Kindern macht dieser
mal etwas andere Unterricht
sichtlich Spaß: Justin kommen-
tierte nach dem Theaterstück:
„Das ist eigentlich voll cool und
manchmal auch witzig.“ Schul-
leiterin Martina Keller fasst es so
zusammen: „Präventionsarbeit
darf Kinder nicht verängstigen,
sie soll sie stark machen, NEIN zu
sagen.“

Adventskonzert der
Rhein-Mosel-Sänger
Zu ihrem Adventkonzert laden
die Rhein-Mosel-Sänger am Frei-
tag, 16.12.2016 wieder alle Inte-
ressierten in die Kapelle St.
Bruno der Geschwister de Haye`
schen Stiftung auf der Karthause
ein. Beginn des Konzertes ist um
15.30 Uhr, der Eintritt ist frei. 

Präventionsprojekt lehrt Kinder, „Nein“ zu sagen
Moselweißer Kinder freuen sich über 5.000 Euro-Unterstützung der Volksbank Koblenz Mittelrhein  

Kinder  der  4b  begrüßten  herzlich  Werner  Birkenheier,  der  einen  Spen-
denscheck  in  Höhe  von  5.000  Euro  an  Martina  Keller  überreichte.
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Wer kennt sie nicht, die schil-
lernde Grande Dame des Kob-
lenzer Karnevals. 
Charmant, sexy und rothaarig,
präsentiert sich Dörthe Dutt
(Foto) aber auch außerhalb der
fünften Jahreszeit. So auch wie-
der am Freitag, 31. März 2017,
beim zweiten „Dutt Traumschiff“
– mit Dörthe Dutt iwwer dä Rhäin. 
„Der Karthäuser“ und das „Forst-
haus Kühkopf“ laden nach dem
tollen Erfolg im März diesen
Jahres und der  großen Nachfrage
einer Wiederholung, erneut herz-
lich zu einem unvergesslichen
Abend auf das Fahrgastschiff
„Deutsches Eck“ ein. 

Mit einem – oder auch mehreren
– kleinen Gläschen Prosecco und
einigen Songs aus ihrem Reper-
toire verzaubert Frau Dutt jedes
Publikum, und so avanciert

selbst die müdeste Party zu einer
unvergesslichen. 
Die unvergleichliche Art der Frau
Dutt lässt einfach keine Lange-
weile oder gar Trübsal zu. Dörthe
Dutt plaudert sich auch gerne um
Kopf und Kragen und wechselt
dabei ihre Kleider so häufig, wie
ihre Männer... – und es könnte
durchaus vieles eindeutig Zwei-
deutig sein.
Freuen Sie sich auf freche Texte,
schillernde Kostüme und eine

Schlagfertigkeit, die ihres Glei-
chen sucht, wenn es am 31. März
zum zweiten Mal heißt: Leinen
los für „Dutt Traumschiff“ – eine
Frau – eine Show beim Dörthe-
Solo auf dem Rhein. Noch was:
Verraten Sie ihr besser nicht,
dass Sie gar keine Frau ist!
Das Schiff liegt zum Einlass ab 18
Uhr am Anleger Ehrenbreitstein,
„MS Deutsches Eck“. Los geht es
hier um 19.30 Uhr.  Vor und nach
der Show sorgt DJ „Knieless“ für
musikalische Stimmung. Es darf
getanzt werden! Karten (Achtung
limitiert!) sind ab 7. Dezember für
19 Euro auf der Karthause bei
„Der Optiker“ im EKZ Berliner
Ring, in der Innenstadt bei „ca-
denbach optic“, Obere Löhr, so-
wie im Forsthaus Kühkopf er-
hältlich. Sicherlich ein schönes
Weihnachtsgeschenk, nicht nur
für die eingefleischten Dutt-Fans.

Leinen los fürs 2. „Dutt Traumschiff“
„Der Karthäuser“ und „Forsthaus Kühkopf“ präsentieren Dörthe Dutt auf dem Rhein

Am Samstag, 3. und Sonntag, 4.
Dezember wird es wieder weihn-
achtlich in Waldesch.
Im Bürgerhaus und auf dem Dorf-
platz findet zum 27. Mal der
Waldescher Weihnachtsmarkt
statt. Die feierliche Eröffnung fin-
det um 17.30 Uhr, unter Mitwir-
kung der Grundschulkinder und
des Singkreises Waldesch, in der
Kirche statt. Um 19.15 Uhr sorgt
Zauberer Heiko Staub für große

Augen bei den Besuchern, ehe
um 19.45 Uhr der Nikolaus im
Pfarsaal die Kinder beschert. Auf
dem weihnachtlich gestalteten
Dorfplatz wird der Abend schließ-
lich gesellig ausklingen.

Am Sonntag, 4.12., beginnt um
10.30 Uhr der Familiengottes-
dienst und gleichzeitig werden
die Stände im Bürgerhaus und
auf dem Dorfplatz eröffnet. Vor-

führungen der Kita-Kinder mit
Nikolausbesuch (14 Uhr), ein
Platzkonzert mit dem MV „Wald-
Echo“ (15 Uhr) und einem Kon-
zert der „WaldiKids“ in der Kirche
(17 Uhr) stellen an diesem Tag
das Programm. Auf Ihren Besuch
freuen sich die Aussteller, die be-
teiligten Vereine sowie die Ver-
einsring-Mitglieder als Veranstal-
ter. Der Reinerlös wird traditionell
für soziale Zwecke verwendet.

27. Weihnachtsmarkt im Rosendorf Waldesch 
Vereinsring lädt am 3. und 4. Dezember an und um den Dorfplatz ein
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VERKAUFE

NEUE,  MODISCHE  DAMENKLEI-
DUNG (alles ungetragen), Gr.44,
46, 48, Fellweste, Shirts, Blusen,
Pullover, Jacken, Blazer, Hosen,
je Teil nur 3-10 Euro. Tel.:  0261-
54371

KRIMIS  U.  PSYCHOTHRILLER, wie
neu, teils geb. Ausgaben, u.a.
von Adler-Olsen und Fitzek, nur 3
Euro/Stk. Tel.:  0261-554371

HEIM-TTRIMMRAD, 80 Euro. Tel.
0173-44785531  (ab 18 Uhr)

TROCKENBAUSCHLEIFER  DWS
710 fast neu, noch mit 1 Jahr
Herstellergarantie. Neupreis 89
Euro für 50 VB. Tel.:  39072130

SCHÖNE  DAMEN-  UND  ABEND-
TASCHEN, ungetragen, klein u.
mittelgr., viele Farben, über 20
vorhanden, Stück nur 8 Euro.
Tel.:  54371

HARTSCHALEN-AAKTENKOFFER,
schwarz, Samsonite, 45x33x12
cm, gut erhalten, für 15 Euro
abzugeben. Tel.:  55459

KRISTALL-BBOWLE-SSET, 40 Euro.
Tel.:  0173-44785531 (ab 19 Uhr)

FLOH  UND  TRÖDEL  VON  A-ZZ,
140 Teile. Tel.:  0173-44785531
(ab 19 Uhr)

STAUBSAUGER (Miele), rot, mit
Zubehör, 20 Euro. Tel.  0173-
4785531 (ab 19 Uhr)

1  SET  UNTERSCHRANKLEUCH-
TEN, 12 V Triangle, 15 Euro. Tel.:
53480

WEINFLASCHENREGAL, Kunst-
stoff, braun, für 36 Flaschen, 10
Euro. Tel.:  53480

KETTLER  TISCHTENNISPLATTE
„Top Star“, 150 Euro. Tel.:  44102

GARDENA  ELEKTRO-HHECKEN-
SCHERE  „High Cut 48“, 150
Euro. Tel.:  44102

BÜCHER, verschiedene Genres,
4 Stk. 6 Euro, 10 Stk. 10 Euro.
Tel.:  0261-11337853

BLOUSON (kurz) „Hugo Boss“,
Gr. 48, 3 St, Farben: Braun, Pe-
trol, Brombeer, kein Imitat, Top-
Qualität, je 20 Euro. Tel.:  55398

WEIHNACHTSDEKO:  Baumku-
geln rot, gold, Windlichter, Räu-
chermännchen, Christsterngir-
landen beleuchtet, 1,80 m Län-
ge, Adventskranz künstl., klei-
ner, künstl. Weihnachtsbaum,
günstig ab 1 Euro. Tel.:  55398

WEIHNACHTSKRIPPE, 33x44x26
cm (HxBxT), handgefertigt mit
Beleuchtung, inkl. Figuren, 30
Euro. Tel.:  55398

KINDERFAHRRAD „Puky blue
Ocean“, 18 Zoll, sehr gut er-
halten, 60 Euro. Tel.:  02628-
989741

ZWEI  CD-RREGALE von IKEA in
Birke, 20 cm breit, zu verschen-
ken. Tel.:  0261-779256

SUCHE  EIGENTUMSWOHNUNG,
3 ZKB, Balkon und Garage auf
der Karthause und Umgebung.
Tel.:  52856

FAMILIE  MIT  DREI  KINDERN
SUCHT  Haus/Wohnung, ca. 4
ZKB, 100m², zum Kauf auf der
Karthause. Tel.:  0178-44254984

GARAGE, Nähe Schulzentrum zu
vermieten, VB 58 Euro/mtl. Tel.:
5791400

SANIERTE  UND  MODERNE  FERI-
ENWOHNUNG  für 1-2 Personen
zu vermieten. Tel.:  0261-3309002
www.pionierhoehe.de

MODERNE,  FREUNDLICHE  FERI-
ENWOHNUNG für max. 3 Per-
sonen in KO-Karthause (Ost) zu
vermieten. Tel.:  0261-554845

SCHÖNE  FERIENWOHNUNG für 2-
4 Pers. auf der Karthause-Ost zu
vermieten. Tel.:  55464

FERIENWOHNUNG KO-Karthause
(bis 4 Personen) zu vermieten.
Tel.:  52043  o.  0170-44859417

FREIZEITPARK  AM  GÜLSER  MO-
SELBOGEN:  Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 60
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 5
Personen).  Tel.:  52043,  mobil:
0170-44859417

LIEBE  MAMA  UND  PAPA, zu
Eurer Diamantenen Hochzeit am
22.12.2016 gratulieren wir Euch
ganz herzlich und wünschen
Euch noch viele weitere gesunde
und glückliche Jahre. Alles Liebe
und Gute von Petra  und  Jürgen,
Jutta  und  Ingo,  Brigitte  und
Wilfried  sowie  Deinem  Enkel
Mario  mit  Familie

HALLO  OLI!  Ich schicke Dir 1.000
dicke Weihnachtsbussi´s und
drücke Dich in Gedanken gaaanz
dolle. Ich liebe Dich bis zum
Himmel und zurück. Deine  Ma-
ma  Marion

LIEBE  CARMEN  K. Ich wollte Dir
einfach mal „DANKE“ sagen, weil
Du Dich so toll um unsere Eltern
Leni und Karl kümmerst und
immer für sie da bist! Hdl, Bussi,
Deine Schwester Marion  H.

SUCHE  LIEBE  NETTE  BETREUUNG,
stundenweise für die Betreuung
meiner Mutter auf der Karthause.
Spazierengehen, Gespräche füh-
ren. Tel.:  0151-11162  7977

SIE,  VERHEIRATET,  SUCHT  Freun-
din (55-65 J.) aus Koblenz. Tel.:
0152-551034913 (ab 11-17 Uhr)

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße, 
Vermietungen und, und, und ...

Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf Zeilen 
2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte angeben. 

Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 
Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 

Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert
an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 

Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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Weihnachtsbaumverkauf
Moselweiß
vom 8. bis 24.12. an der

St. Laurentius-Kirche, 
tägl. von 9-19 Uhr
TTeell..:: 00117766-7755332233337700

SUCHE

DIVERSES

NACHHILFE
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- Steuerliche Beratung in allen
Einkommensteuerangelegenheiten

- Einkommensteuererklärungen

- Durchsetzung Ihrer Ansprüche 
gegenüber Finanzbehörden
(Einsprüche, Schriftverkehr)

- private Vermögensbetreuung

- Beratung in Erbschaft- und 
Schenkungsteuerangelegenheiten

- Steuerliche Beratung in 
Immobilienangelegenheiten

Unsere Leistungen:

Dipl.-Kfm. Erik Straube
Hohenzollernstraße 127

56068 Koblenz
Tel.: 0261 - 914 69 214
Fax: 0261 - 914 69 215

E-Mail: mail@steuerkanzlei-straube.de

www.steuerkanzlei-straube.de

WELCHE  MUTTERSPRACHLERIN
(französisch) hat Lust, mit mir -
junggebliebener 66-Jähriger -
franz. Konversation zu üben. Std.
12,50 Euro. Tel.:  0151-223982798

D-JJUGEND  HANDBALLMANN-
SCHAFT  des TV Moselweiß sucht
noch einen Torwart! Jungs der
Jahrgänge 2004/2005: Wer hät-
te Zeit und Lust? Bitte einfach
melden! Infos gerne unter E-
Mail: holgritter@yahoo.de

EINKAUFS-SSERVICE  KOBLENZ
wünscht Ihnen eine friedvolle
(Vor-) Weihnachtszeit und sagt

danke bei allen Kunden.
Wir sind gerne für Sie da:

echter Service seit März 2014.
Tel. 22940 od. 0175 6688020

www.ihr-wwocheneinkauf.de

SCHALLPLATTEN/KASSETTEN/V
IDEO  HI8/VHS  AUF  CD/DVD! Sie
haben noch ältere Vinyl-Schall-
platten, Kassetten oder Urlaubs-
filme Ihres Camcorders auf Tape
und möchten diese gerne auf
DVD/CD/MP3 oder USB-Stick?
Kein Problem, ich digitalisiere
Ihnen Ihre alten Erinnerungen.

Rufen Sie gerne an unter Tel.:
9423196

EINKAUFSDIENST,  MÖBELAUF-
BAU,  RENOVIERUNGEN,  GARTEN-
HILFE,  HAUSHALTSAUFLÖSUNG,
ENTRÜMPELUNG,  WINTERDIENST
Biete Ihnen meine Hilfe an für
den Einkauf, Renovierungen im
Haus, Haushalt, Fahrdienste und
vieles mehr…, z.B. PC, TV-DVD-
SAT anschließen/einstellen Tel.:
0157-880479395

BIETE  QUALIFIZIERTE  FÖRDER-
UNG  in Mathe/Physik (inkl.
Oberstufe). Tel.:  8897972

GRUND-  HAUPT-  UND  SONDER-
SCHULLEHRERIN  erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht. Nä-
heres unter Tel.:  9425198

DOZENTIN  FÜR  DEUTSCH  erteilt
Deutschunterricht für Ausländer,
Einzel- oder Kleingruppen. Tel.:
9425198

Der Förderverein Chormusik der
Ev. Gemeinde Karthause lädt am
Sonntag 11.12., 16 Uhr, zum
Konzert ins Dreifaltigkeitshaus
Karthause, Gothaer Str. 21, ein.
Die musikalische Gestaltung
übernimmt das Ensemble „Music
for a While“ (Foto) des Vereins
„Alte Musik am Mittelrhein“.
So, wie der Weihnachtsmarkt die
unterschiedlichsten Angebote
vom Christbaumschmuck bis zur
Bratwurst bereit hält, wollen
auch die Musiker von „Music for
a While“ das diesjährige Ad-
ventskonzert des Fördervereins
Chormusik im Zeichen der Viel-
falt gestalten. Die Konzertbe-
sucher werden dazu auf einen

lockeren Bummel durch ziemlich
unterschiedliche Stilrichtungen
und Epochen der Renaissance-
und Barockmusik mitgenommen
und dürfen sich auf Werke von G.
F. Händel, M. Luther, A. Vivaldi,
H. Isaac, T. Morley, D. Buxtehude
und anderen freuen. Das En-
semble musiziert in der Beset-
zung Heidrun Mathan (Sopran),
Mareike Faber (Traversflöte), Yo-
ko Suginaka (Cembalo), Hermann
Spitzmüller (Viola da Gamba)
und Klaus Theis (Laute). 
Die Musiker und der Förderverein
Chormusik freuen sich auf Ihren
Besuch. Der Eintritt ist frei; Spen-
den werden gerne entgegen ge-
nommen.

Die Karthäuser CDU-Ratsmitglie-
der Leo Biewer und Monika Artz
freuen sich, dass der Koblenzer
Stadtrat der langjährigen For-
derung der CDU-Karthause nach
flächendeckender Einführung
von Ortsbeiräten in Koblenz, mit
großer Mehrheit endlich zuge-
stimmt hat. Dies gilt insbesonde-
re vor dem Hintergrund, dass ein
früherer CDU-Antrag, „dank der
Mehrheit des Stadtrates“ abge-
lehnt wurde. Die positive Mei-
nungsänderung im Stadtrat führt
Ratsherr Leo Biewer darauf zu-
rück, dass die Bevölkerung sich
bei der aktuellen von der Stadt

Koblenz initiierten Bürgerbefra-
gung die flächendeckende Ein-
führung von Ortsbeiräten gewün-
scht habe und damit den lang-
jährigen CDU-Antrag unterstützt.
Die Stadträte Manfred Bastian
(SPD) und Monika Artz (CDU) se-
hen in dem Beschluss ein klares
Bekenntnis zur Bürgernähe. 

Ein musikalischer Weihnachtsmarkt
Konzert des Fördervereins Chormusik mit „Music for a While“

Forderung der CDU-Karthause 
wurde im Stadtrat beschlossen
Flächendeckender Einführung von Ortsbeiräten
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Frisch geehrt mit einer Urkunde
des Bildungsministeriums und
einem Sonderpreis kehrte die
Wahlpflichtfachgruppe „Haus-
wirtschaft und Soziales“ (HuS)
der RS Plus auf der Karthause
aus Mainz zurück. Die Zehnt-
klässler/innen kannten sich am
besten aus beim Ernährungs-
quiz, das im Rahmen der „Woche
des Geschmacks“ für  Schüler
und Schülerinnen der Sekundar-
stufe 1 (Klasse 7-10) stattgefun-
den hatte.
Die Woche des Geschmacks,
bereits zum 12. Mal veranstaltet
vom Haus Burgund, der offiziel-
len Vertretung der französischen
Region Burgund-Franche-Comte,
macht auf ihre Art neugierig auf
das Thema Ernährung. 
Beim diesjährigen Schülerwett-
bewerb ging es schwerpunktmä-
ßig um Fragen zu Leguminosen.
Le-gu-mi-no-sen? Wer weiß, dass
die UNESCO das Jahr 2016 zum
Jahr der Hülsenfrüchte erklärt

hat, weiß nun, worum es ging.
Und hier erwies sich die HuS-
Gruppe als echtes Expertenteam. 
In Begleitung ihrer Lehrerin, Anja
Ely, besuchte die Wahlpflicht-
fachgruppe die Grüne Schule im
botanischen Garten der Johan-
nes-Gutenberg-Universität in
Mainz und wurde anschließend
zur Preisverleihung im Haus
Burgund empfangen.
Dass die jungen Leute nicht nur
theoretisches Wissen haben,
sondern auch viel von der Praxis
halten, zeigt ihre Idee, die sie mit
dem Preisgeld in Höhe von 200
Euro umsetzten. Das ganze Team
ließ sich schicke Kochschürzen
mit eingestickten Namen anferti-
gen. „Das ist nicht nur praktisch“,
freut sich Anja Ely, die ihre Grup-
pe nun mehrere Jahre begleitet
hat, „es ist dann auch eine schö-
ne Erinnerung an die gemeinsa-
men Schuljahre, wenn sie im
nächsten Sommer ihren Ab-
schluss machen.“ S.  Beyer

Schüler beweisen Geschmack
Realschule Plus Karthause gewinnt Ernährungsquiz

Die Schüler/innen der Wahlpflichtfachgruppe „Hauswirtschaft und
Soziales“bei der Preisverleihung. Foto: Privat

Leckere Weihnachtsfeier des SB-Tankstellen-Teams 
Als Dankeschön hatten SB-Tankstelleninhaber Detlef Deusing (8.v.r.)
und seine Lebensgefährtin Silke Nagel (vorne) ihre Mitarbeiter/
innen am 18. November zu einer gemütlichen Weihnachtsfeier ins
Forsthaus Kühkopf eingeladen. Im „Kuhstall“ ließen es sich die bei-
den SB-Teams von der Karthause und vom Moselring bei einem aus-
giebig, leckeren Schnitzelbuffet, kühlen Getränken und netten Ge-
sprächen unter Kollegen bis in den späten Abend gut gehen. 

Bereits seit einigen Jahren wird in
der DRK-Seniorenbegegnungs-
stätte im Herzen der Stadt, direkt
neben der Liebfrauenkirche, ein
ganz besonderes Projekt ange-
boten: Gemeinsam mit ehren-
und hauptamtlichen Helferinnen
und Helfern bietet das Koblenzer
Rote Kreuz demenzkranken Men-
schen und deren Angehörigen
dort die Möglichkeit, Entlastung
vom anstrengenden Betreuungs-
alltag zu finden. Darüber hinaus
können sich Betroffene dort über
ihre Erfahrungen austauschen
und bei Fragen und Problemen
unterstützen. 
Um den häufig hochbetagten
und mobil eingeschränkten Pa-
tienten und deren Angehörigen
noch besser helfen zu können,
möchte das Koblenzer Rote Kreuz
jetzt einen Fahrdienst einrichten,

wozu dringend ein Kleinbus
benötigt wird. Hierfür nimmt die
Rotkreuz Stiftung Koblenz gerne
Spenden entgegen. Jede finan-
zielle Hilfe ist herzlich willkom-
men! 
Die Rotkreuz Stiftung Koblenz hat
es sich zur Aufgabe gemacht,
Koblenz noch lebenswerter zu
machen – insbesondere für
Familien, Kinder und Senioren.
Hierzu unterstützen wir die viel-
fältigen sozialen Aufgaben des
Koblenzer Roten Kreuzes. 
Weitere Informationen zur
Rotkreuz Stiftung Koblenz gibt es
auf der Homepage unter www.
rotkreuzstiftung-koblenz.de oder
unter der Rufnummer 0261-406
36 65. Spenden können auf das
Konto bei der Sparkasse Kob-
lenz, IBAN DE5257050120000
0348060, eingezahlt werden.

Das Leben demenziell erkrankter
Menschen lebenswerter machen
Rotkreuz Stiftung Koblenz setzt sich für Bevölkerung ein 

IHRE KFZ-WERKSTATT FÜR DIE KARTHAUSE & MOSELWEISS
Dauertiefpreis

HU + AU für nur 101,00
Euro

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Karthause aktuell

Die Kicker der „Ehemaligen Drit-
ten“ des VfR Eintracht Koblenz
waren am 29.10. zu Gast auf dem
Jakobsberg. VfR-Pressewart und
Golfer Dirk Kunze, der im dort an-
sässigen Golfclub arbeitet, hatte
sich zusammen mit seinem Kol-
legen Stefan Ingenhamm den
Kickern von der Karthause an-
genommen, und so wurde an
diesem Samstag der Fuß- gegen
einen Golfball getauscht. Auf der
Driving-Range konnten die Golf-
Neulinge Abschläge üben und
hatten dabei jede Menge Spaß.
„Wer schafft es bis zur Mauer“
(ca. 150 Meter), lautete das
selbstgesteckte Ziel, an dem je-
doch einer, der auf dem Sport-
platz sonst als „durchschlags-
kräftig“ gilt, trotz aller Bemühun-
gen scheiterte. Auch auf dem Put-
ting Green versuchten einige ihr
Glück und testeten ihre Zielge-

nauigkeit. Ein Fußballtor ist da
doch schon weitaus einfacher zu
treffen, musste man feststellen.
Nach gut zwei Stunden wurden
die Kicker dankenswerter Weise
von Costa Atzamidis, Sandra
Hürter, Jessica Schupp und Petra
Zahn zum Forsthaus Kühkopf
chauffiert. Zum Wandern war man
nach dem Golfen zu bequem. Im
„Kuhstall“ des Forsthauses stand
nun bei einer Bierprobe mit To-
bias Almoslöchner der feucht-
fröhliche und gemütliche Teil an.
Zu testen galt es sechs verschie-
dene Sorten Bier aus der Strom-
berger Privatbrauerei. Mit einer
Stärkung aus der Kühkopf-Küche
wurde dann aber auch diese Auf-
gabe (mehr oder weniger) souve-
rän gemeistert. Ein erlebnis-
reicher Tag endete schließlich mit
dem ein oder anderen weiteren
„Bierchen“ am späten Abend.

Traditionell gut!
Aktuell: Wildgerichte & Gänseessen

Öffnungszeiten: Ganzjährig durchgehend geöffnet!
Am 25. und 26.12. von 11-16 Uhr, 31.12. von 11-16 Uhr
Neujahr von 11-20 Uhr.
Am 25./26.12: 3-Gang Wahl-Menü. 
Um Reservierung wird gebeten!

Täglich Hofladenverkauf:
Wildfrischfleischverkauf, Wild- & Hofladenspezialitäten

Weihnachtsbaumverkauf ab dem 11.12.
täglich von 10-17 Uhr im Biergarten

www.forsthaus-remstecken.de

Durchgang Löwentor bis auf Weiteres gesperrt
Der Kommunale Servicebetrieb Koblenz hat den Durchgang durch
das Löwentor gesperrt. Das Kellergewölbe unter dem Durchgang
weist statische Defizite aus, die die weitere Nutzung nicht erlaubt.
Eine denkmalgerechte Sanierungskonzeption wird erarbeitet.
Fußgänger werden gebeten, den Fußweg um das Tor zu nutzen.

VfR-PPressewart  Dirk  Kunze  (vorne  rechts)  hatte  sich  den  Karthäuser
Hobbykickern  angenommen,  ihnen  den  Golfsport  näher  zu  bringen.

Fußballer schnupperten 
Golfsport auf dem Jakobsberg
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KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC:  19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

KARTHÄUSER  MÖHNEN-VVEREIN:
19 Uhr, Stammtisch, VfR-Vereins-
heim

CDU-KKARTHAUSE: 10.30 Uhr,
Ortsteilbegehung, u.a. mit Bür-
germeisterin Hammes Rosen-
stein, Treffpunkt JuBüZ (s.S.7)

VEREINSRING  WALDESCH: 17.30
Uhr, 27. Weihnachtsmarkt in
Waldesch, Bürgerhaus und Dorf-
platz Waldesch (s.S.23)

HANDBALL-VVERBANDSLIGA  OST:
19.30 Uhr, TV Moselweiß - TV
Arzheim, Sporthalle Beatus-
schule

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, SC Teutonia Wat-
zenborn/St. - TuS Koblenz, SCT
Sportpark Wetzlar

VEREINSRING  WALDESCH:  10.30
Uhr, 27. Weihnachtsmarkt in
Waldesch, Bürgerhaus und
Dorfplatz Waldesch (s.S.23)

KSC: 14 Uhr, Weihnachts-Preis-
skat, VfR-Vereinsheim (s.S.8)

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

EV.  KIRCHENGEMEINDE:  15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit Kaffee &
Kuchen, Leihbücherei und Litera-
turkreis, Dreifaltigkeitshaus

NARRENZUNFT  „GRÜN-GGELB“:
20 Uhr, Stammtisch, VfR-Ver-
einsheim

JUBÜZ: 9.30-11-30 Uhr, Stadt-
teilfrühstück, JuBüZ (s.S.30)

JUBÜZ:  18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

SPD-KKARTHAUSE: 19 Uhr, Partei-
öffentliche Vorstandssitzung,
VfR-Vereinsheim

DRK  MITTELRHEIN: 10-12 Uhr,
Sprechstunde der Gemeinde-
schwester plus, JuBüZ Karthause

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

IG  EKZ-BBERLINER  RING:  18 Uhr,
28. Nikolaus-Aktion, EKZ Ber-
liner Ring (s.S.6)

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

FUSSBALL-RREGIONALLIGA  SÜD-
WEST:  14 Uhr, TuS Koblenz - FC
Nöttingen, Stadion Oberwerth

FÖRDERVEREIN  CHORMUSIK:  
16 Uhr, Konzert – Ein musikali-
scher Weihnachtsmarkt mit
„Music for a While“, Dreifaltig-
keitshaus Karthause (s.S.25)

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

JUBÜZ: 15-18 Uhr, Spieletreff,
JuBüZ Karthause (s.S.30)

KFD  ST.  BEATUS: 14 Uhr, Fahrt
zum Weihnachtsmarkt Marburg,
Treff „Am Löwentor“ (s.S.6)

JUBÜZ: 18-20 Uhr, Stadtteil-
Theater, JuBüZ Karthause 

ORTSRING  KARTHAUSE:  
19.30 Uhr, Treffen der Vereine
und interessierter Bürger/innen,
„Rossis trinkBar“ 

Termine Dezember

DONNERSTAG1

FREITAG2

SAMSTAG3

SONNTAG4

MONTAG5

DIENSTAG6

MITTWOCH7

DONNERSTAG8

FREITAG9

SAMSTAG10

SONNTAG11

MONTAG12

DIENSTAG13

MITTWOCH14
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FORSTHAUS  KÜHKOPF:
10.30 Uhr, Comedy-Frühstück
mit „Rainer Zufall“ und dem
neuen Programm „Schluss mit
Lusdisch“, Anmeldung erfor-
derlich unter Tel.: 54155, Forst-
haus Kühkopf

TIPP

DER KARTHÄUSER Termine Dezember
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Abgabe der Termine für AAuussggaabbee  JJaannuuaarr  22001177 bis 14.12.2016

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

MUSIKFREUNDE  ST.  BEATUS:
16 Uhr, Adventskonzert, Dreifal-
tigkeitshaus (s.S.6)

FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE:
9.30-11.30 Uhr, „Mach-mit-
Spielegruppe“, JuBüZ Karthause

JUBÜZ: 15-17 Uhr, Erzählcafé,
JuBüZ-Karthause 

AWO-KKARTHAUSE: 15 Uhr, AWO-
Stammtisch, „Café Sonnen-
schein“

KSC: 10.30 Uhr, Senioren-Preis-
skat, Gäste sind herzlich Will-
kommen, „VfR-Vereinsheim“  

AWO  KARTHAUSE: 19 Uhr, Vor-
standssitzung, VfR-Vereinsheim,
Konrad-Zuse-Str.

KSC: 19 Uhr, Preisskat, Gäste
sind herzlich Willkommen, VfR-
Vereinsheim 

MÄNNERKREIS  KARTHAUSE:
10 Uhr, Treffen interessierter
Männer, Mehr Infos im Ev. Ge-
meindebrief, Clubraum Dreifal-
tigkeitshaus

KFD  ST.  HEDWIG: 18 Uhr, Stamm-
tisch, VFR-Vereinsheim 

KSC:  10.30 Uhr, Senioren-
Preisskat, Gäste sind herzlich
Willkommen, „VfR-Vereinsheim“  

SILVESTER

Wer als Arbeitnehmer allein auf
die gesetzliche Rente vertraut,
wird im Alter wahrscheinlich zu
wenig Geld übrig haben, um sei-
nen heutigen Lebensstandard zu
halten. Nutzen Sie darum Ihr
Recht auf betriebliche Altersvor-
sorge (bAV).
Ihr Arbeitgeber kann sich grund-
sätzlich für einen von fünf ver-
schiedenen Durchführungswe-
gen zur bAV entscheiden: Direkt-
versicherung, Pensionskasse,
Pensionsfonds, Unterstützungs-
kasse oder Direktzusage des
Arbeitgebers an den Arbeitneh-
mer. Welcher Weg es letztlich
sein wird, liegt allein an ihm.
Übrigens: Seit 2002 ist der Ar-
beitgeber gesetzlich dazu ver-
pflichtet, eine betriebliche Al-
tersvorsorge (Entgeltumwand-
lung) anzubieten, wenn der
Arbeitnehmer dies wünscht.

Falls Ihnen bislang kein Angebot
gemacht wurde, sollten Sie Ihre
Personalabteilung darauf an-
sprechen. Denn die betriebliche
Altersvorsorge ist eine wichtige
Säule neben der gesetzlichen
Rente und der privaten Vorsorge,
um im Alter sorgenfrei leben zu
können. Unabhängig von den
genannten Durchführungswegen
können die Beiträge sowohl vom
Arbeitgeber (arbeitgeberfinan-
zierte bAV) als auch vom Arbeit-
nehmer (Entgeltumwandlung)
kommen. Auch ein Mix aus bei-
dem ist möglich.

Als Arbeitnehmer profitieren Sie
von der bAV in mehrfacher
Hinsicht: 

- Die Beitragshöhe bestimmen
Sie. Die Beiträge gehen von
Ihrem Bruttolohn ab. Das heißt,
es fallen darauf keine Sozial-

abgaben und zunächst auch
keine Steuern an.

- Was Sie als bAV zurücklegen,
wird erst später, im Rentenalter,
versteuert und verbeitragt. Dann
haben Sie aber wahrscheinlich
einen geringeren Steuersatz,
sodass Sie in Zukunft weniger
Steuern zahlen müssen. Wenn
bestimmte Freigrenzen über-
schritten werden, müssen ge-
setzlich Krankenversicherte auf
alle Leistungen der betrieblichen
Altersversorgung Kranken- und
Pflegeversicherungsbeiträge zah-
len.

- Viele Chefs bezuschussen die
betriebliche Altersvorsorge. Fra-
gen Sie doch einmal nach. Je
nach Tarifvertrag können Sie
auch vermögenswirksame Leis-
tungen (VL) in die bAV umwan-
deln.

- Keine Angst vor einem Arbeit-
geberwechsel: Sie können die
Vorsorge häufig mitnehmen.

Wenn Sie weitere Fragen zur
Altersvorsorge haben, sprechen
Sie einfach  Ihren Sparkassen-
berater der Geschäftsstellen
Karthäuserhof, Berliner Ring,
Waldesch oder Moselweiß an. Er
berät Sie gerne.

KKaarriinn  KKaappeellllee,,  
Kundenberaterin 
Sparkasse Waldesch

Nutzen Sie Ihr Recht auf
betriebliche Altersvorsorge (bAV)

Anzeige

DONNERSTAG15

FREITAG16

SONNTAG18

MONTAG19

MITTWOCH21

DONNERSTAG22

FREITAG23

DIENSTAG27

MITTWOCH28

DONNERSTAG29

SAMSTAG31

Wir  danken  allen  
Mitgliedern, Freunden, Helfern, Förderern und Sponsoren, 
die uns bei den Feierlichkeiten zum Jubiläum 
in hervorragender Weise ihre Unterstützung gewährten.

Ein herzlicher Dank an alle Gäste, die uns gratulierten 
und uns bei den verschiedenen Darbietungen ihr Interesse 
und ihre Zeit schenkten.
Ihr Applaus, Ihre Zustimmung, Ihre rege Teilnahme: 
Es war super!

Freiwillige  Feuerwehr  Koblenz-KKarthause
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Der Spieletreff trifft sich am
13.12.2016 zum letzten Mal in
diesem Jahr und wird natürlich
im neuen Jahr wieder an jedem
zweiten und vierten Dienstag im
Monat fortgesetzt.
„Leute hören nicht auf zu spie-
len, weil sie alt werden, 
sie werden alt, weil sie aufhören
zu spielen.“ (O.W.Holmes)

In diesem Sinne treffen sich alle
spielfreudigen Erwachsenen,
dienstags zwischen 15 und 
18 Uhr, um im Bürgerbereich zu
spielen. Verschiedene Gesell-
schaftsspiele stehen zur Aus-
wahl. Herzliche Einladung an
alle, die uns gerne mal kennen-
lernen möchten und Spaß am
Spiel haben. 

„Wer rastet, der rostet“ – das gilt
nicht nur für die körperliche
Fitness, sondern auch für die
Funktionen unseres Gehirns. Das
Gehirn will trainiert werden, da-
mit seine Fähigkeiten erhalten
bleiben.
Bis ins hohe Alter geistig und kör-
perlich fit zu bleiben, wünscht
sich jeder, aber ohne etwas dafür
zu tun und ohne die entspre-
chenden Anregungen geht es
nicht.
Vor diesem Hintergrund findet im
JuBüZ von Mitte Januar bis Mai
2017 ein 8-teiliger Gedächtnis-
trainingskurs statt.
Mit einem abwechslungsreichen
Programm werden wichtige Ge-
hirnfunktionen (z.B. Merkfähig-
keit, Konzentration, Denkflexibi-
lität, Kreativität und Wahrneh-
mung) angeregt und gestärkt.
Zudem gibt ist immer wieder
Fingerübungen, um die Fein-
motorik und Koordination zu
schulen.
Ziel des Kurses ist, die „grauen
Zellen“ ohne Stress und in ange-

nehmer Atmosphäre zu trainie-
ren. Das Gedächtnistraining wird
auf spielerische Art und Weise
durchgeführt. 
Spaß bei den Übungen und
Freude darüber, gemeinsam mit
anderen etwas zu erleben, ste-
hen im Vordergrund.
Kursdauer:  
8 Kurseinheiten à 90 Minuten 
Veranstaltungszeit/ort:
17.1. / 7.2. / 21.2. / 7.3. 
21.3. / 4.4. / 18.4. / 2.5.
jeweils dienstags 15-16.30 Uhr
im Jugend- und Bürgerzentrum
Teilnahmebetrag:
40 Euro
Teilnehmerzahl:
mindestens 8 Personen

Anmeldung (bis 10. Januar 2017)
und weitere Informationen erteilt
Dipl. Sozialpädagoge Christof
Wölk (Ganzheitlicher Gedächt-
nistrainer) unter Tel. 0261/962
40477,Email: geh-hirn@web.de.
Die Anmeldung können Sie auch
im JuBüZ-Büro erhalten und ab-
geben!

Viel Spaß beim Spielen
Letzter Spieletreff 2016 am 13.12. im JuBüZ

Telefon 0261 - 914060000

Vorleseclub gestaltet Vormittag
Stadtteilfrühstück am 7. Dezember im JuBüZ

In der Zeit vom 20.12.2016 -
06.01.2017 bleibt das Jugend-
und Bürgerzentrum geschlossen.
Dennoch findet das Stadtteilfrüh-
stück innerhalb dieser Zeit am
04.01.2017 statt. Das pädagogi-
sche Programm startet im neu an
folgenden Terminen:
- Stadtteilfrühstück am 04.01.17
- Erzählcafe am 09.01.2017
- Offener Treff für Teens ab dem

09.01.2017
- Spieletreff am 10.01.2017
- Stadtteiltheater am 11.01.2017
- Gedächtnistraining am 17.01.17
- Elternfrühstück am 18.01.2017
- Vorleseclub am 25.01.2017
Das Team des JuBüZ wünscht
allen Karthäuserinnen und Kar-
thäusern eine besinnliche Weih-
nachtszeit und Alles Gute fürs
neue Jahr 2017.

Das JuBüZ macht Winterferien

Am 19.12 16 findet das letzte
diesjährige Erzählcafé statt.

Haben Sie Spaß am Erzählen?
Dann sind Sie beim Erzählcafé
richtig. Jeden Montag trifft man
sich von 15 Uhr bis 17 Uhr im
Saal des JuBüZ. Am liebevoll
gedeckten Tisch bei Kaffee und

Keksen fließen die Gespräche
rund um Politik, Kultur, das
aktuelle TV-Programm und viele
andere mehr. Es gibt kaum ein
Thema, das ausgelassen wird. 
Kommen Sie vorbei und berei-
chern Sie unsere Runde um Ihre
Themen. Herzliche Einladung
zum Erzählcafé! 

Erzählcafé jeden Montag

Jeden ersten Mittwoch eines
Monats lädt das Team des
Frühstückstreff im JuBüZ zum
Stadtteilfrühstück ein. In der Zeit
von 9.30 bis 11.30 Uhr besteht
die Möglichkeit, lecker zu früh-
stücken, Freunde und Bekannte
zu treffen oder auch neue Kon-
takte zu knüpfen. 
In liebgewordener Tradition ge-
staltet der Vorleseclub des JuBüZ
den Programmteil des vorweihn-
achtlichen Frühstücks. Neben
weihnachtlichen Texten widmen
sich die Vorleserinnen und Vor-
eser auch dem „Verhören“ von
Liedtexten.
Herzliche Einladung in den gro-
ßen Saal des JuBüZ!
Ausblick auf das erste Stadtteil-
frühstück im Jahr 2017:
Am 04.01.17 wird Rebekka Smu-
da von der Universität Koblenz-
Landau von ihrem kulturwissen-
schaftlichen Forschungsvorha-
ben berichten. Im Mittelpunkt
des Neujahrsfrühstücks wird
daher ein haariges, aber auch
schönes und  interessantes
Thema stehen: die Frage danach,

wie Menschen mit ihren Körper-
haaren umgehen, diese gestal-
ten und welche Erfahrungen sie
dabei machen und gemacht
haben. Schon seit der Antike
(aber auch schon früher) werden
weltweit Körperhaare gestaltet
und wird ihnen Bedeutung bei-
gemessen; und so auch heute,
was sich bereits in den vielen
Friseur- und Kosmetiksalons und
der großen Auswahl an Haar-
pflege und -entfernungsproduk-
ten zeigt. 
Neben diesem „kreativen“ und
historisch-kulturellen Aspekt
handelt es sich bei dem Umgang
mit den eigenen Körperhaaren
aber auch um ein sehr privates
und intimes Thema. 
Wie wir nun selbst diese ver-
schiedenen Gestaltungs- und Er-
fahrungsmöglichkeiten wahrneh-
men, interessiert die Wissen-
schaftlerin Rebekka Smuda und
kann an einem der Erzählcafé-
nachmittage im neuen Jahr zur
Sprache kommen, wenn das von
den Teilnehmenden gewünscht
wird.  

„Wer rastet, der rostet“
Kurs zur Erhaltung bzw. Steigerung der geistigen Fitness
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